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Liebe Leserin, lieber Leser, Ich glaube schon! 
wie würden Sie diesen Satz ver- Die Chance liegt 

vollständigen? – „Advent, Advent ... wohl darin, einen 
die Mama rennt?“ – Oder vielleicht kleinen Schritt in ei-
eher so, weil es ja nicht nur die Mütter, ne andere Rich-
sondern ganz viele von uns betrifft: tung zu gehen. Be-
„Advent, Advent ... die Hütte brennt?“ wusst einen be-

Wenn ich in der Adventszeit durch sonderen Akzent 
die Geschäfte gehe, kommt es mir zu setzen, der mich 
manchmal so vor, als hätte jemand aus dem allgemei-
Alarm geschlagen, „Feuer, Feuer!“ ge- nen Strudel heraus-
schrien und jetzt laufen alle hektisch reißt , z. B. so:
durcheinander und versuchen in • Mit kleineren Kindern können Eltern 
letzter Sekunde mitzunehmen, was oder Großeltern den Klingenden Ad-
noch zu retten ist. ventskalender aufsuchen und so je-

Und zu Hause scheint es auch den Abend oder mehrmals in der Wo-
nicht sehr viel anders zu sein: che gemeinsam mit anderen die Ad-
Weihnachten bricht jedes Jahr aus ventszeit bewusst gestalten.
heiterem Himmel über uns herein. Wir • Erwachsene können den Kalender 
wissen gar nicht, wie uns geschieht! „Der Andere Advent“ lesen, der an-
Und nun müssen wir inner halb sprechend illustriert für jeden Tag ei-
kürzester Zeit die Wohnung auf nen Gedankenanstoß gibt.
Vordermann bringen, die Vorbereitun- • Jede und jeder kann sich kleine „Ru-
gen für ein perfektes Fest treffen – und hezonen“ schaffen, also etwa im Au-
das geht natürlich nur, wenn alle an ei- to das Radio ausschalten und den 
nem Strang ziehen, wenn alle mitma- eigenen Gedanken nachgehen oder 
chen und niemand aus der Reihe tanzt, ein Gebet sprechen oder mit den 
ich könnte auch sagen: Wenn alle funk- Mitfahrenden reden; abends den 
tionieren. Fernseher ausmachen und statt des-

Da passt es nicht, wenn z. B. die sen eine Kerze anzünden, ein Buch 
Kleinen völlig überfordert sind und mit lesen oder Musik hören.
der Hektik, der Reizüberflutung, der • Die Adventssonntage können hel-
Überschüttung mit Süßigkeiten und fen, der Vorweihnachtszeit eine Struk-
anderen Geschenken schon vor Weih- tur zu geben, indem wir innehalten: 
nachten nicht klar kommen: „Advent, Einen Gottesdienst besuchen, den 
Advent ... das Kindlein flennt“? Das Adventskranz anmachen, Zeit mit 
können wir jetzt gar nicht gebrauchen! unserem Partner, unserer Familie, 
Und jedes Jahr frage ich mich wieder: mit Freunden verbringen. Wir kön-
Muss das wirklich so sein? Gibt es kei- nen sie auch dazu nutzen, mit der 
ne Alternative? Familie gemeinsam zu überlegen, 
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Advent, Advent …

Thomas Steinke
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wie die Adventszeit und das Weih- kind unsere Herzen öffnen: „Sei mir will-
nachtsfest so gestaltet werden kön- kommen, edler Gast! Den Sünder nicht 
nen, dass es für alle schön ist. Das verschmähet hast und kommst ins 
könnte Enttäuschungen abbauen Elend her zu mir: wie soll ich immer dan-
und zur Entspannung beitragen. ken dir?“ (Martin Luther, Ev. Gesang-

Das wäre doch etwas, wenn wir in die- buch 24,8)
ser Adventszeit den Satz und das klei-
ne Gedicht auch für uns persönlich so Ihnen und Euch allen von Herzen eine 
zu Ende sprechen könnten, wie wir es schöne, gesegnete Advents- und Weih-
vermutlich alle kennen: „Advent, Ad- nachtszeit,
vent, ein Lichtlein brennt, erst eins, 
dann zwei, dann drei, dann vier, dann Ihr / Euer 
steht das Christkind vor der Tür.“
Und wenn es dann an Weihnachten Thomas Steinke
an unserer Tür klopft, wir dem Jesus- Pastor in Fintel

Der neue Landesbischof der Hanno- Gestalt annehmen konnte: der Verkauf 
verschen Landeskirche, Ralf Meister, des alten Gemeindehauses und die Ein-
besuchte am 6. und 7. Oktober den richtung einer Tagespflege, der Kauf 
Kirchenkreis Rotenburg. Dabei stat- einer Wiese durch die politische Ge-
tete er auch Fintel einen Kurzbesuch meinde, auf der u. a. auch Parkplätze 
ab. Auf der Durchreise zwischen zwei 
Terminen in Scheeßel und Schnever-
dingen machte er, begleitet von Su-
perintendent Hans-Peter Daub und 
Frau Anette Meyer (Referentin für Öf-
fentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis) ei-
nen Zwischen-Stopp bei der Finteler 
Kirche. Pastor Thomas Steinke und 
Hans-Hermann Ruschmeyer gaben 
dem Landesbischof einen kurzen Ein-
blick in die Geschichte der Kirchenge-
meinde und den Kirchenbau. 

Es wurden die Gründe für den Neu-
bau eines Gemeindezentrums darge-
stellt. Die in der Kirche ausgehängten 
Baupläne wurden angeschaut, und 
Hans-Hermann Ruschmeyer erklärte 
Ralf Meister, wie dieses Bauvorhaben 

„Uns ist jeder Einzelne wichtig, des- Die Ehrenspender dürfen wählen, 
wegen fragen wir bei allen nach.“ in welcher Form ihr Name veröffent-
Pfarrsekretärin Annette Kröger ver- licht wird.  Auch kann man den Namen 
schickt in diesen Tagen viele Briefe an eines bereits verstorbenen Familien-
die Menschen, die bereits Ehrenspen- mitgliedes eintragen lassen, um sein 
der für das neue Gemeindezentrum Andenken besonders zu ehren. Wei-
sind. „Wir sind überrascht“,   berichtet ter kann hinter den Namen auch eine 
sie, „wie groß die Welle der Hilfs- kurze Bibelstelle Platz finden, viel-
bereitschaft ist und wie viele Menschen leicht der eigene Konfirmationsspruch 
500 Euro und mehr gespendet ha- oder ein Lebensmotto.
ben.“ „Natürlich haben wir auch Verständ-

Deren Namen werden auf einer nis, wenn ein Spender anonym blei-
schlichten, aber edlen Spendertafel ben möchte“, berichtet Thomas Stein-
im Eingangsbereich des neuen Zen- ke. In diesem Fall erscheint ein einfa-
trums festgehalten, sofern die Spen- ches „Danke!“ auf der Tafel.
der dies gestatten. „Deswegen bitten Weiterhin wird die Tafel auch aus-
wir jeden Einzelnen um seine Erlaub- drücken, dass viele weitere Menschen 
nis“, ergänzt Pastor Thomas Steinke. mit ihrer Spende und/oder ihrer Ar-
Für die Gemeinde sei es eine Ehre, beitsleistung mit dazu beigetragen ha-
wenn die Spender der Namensveröf- ben, dass es in Fintel ein neues 
fentlichung zustimmen. Auf diese Wei- Schmuckstück gibt. „Schließlich wa-
se entsteht ein ermutigendes Zeichen ren und sind alle Spenden und Hilfe-
auch für künftige Generationen, dass stellungen, egal in welcher Weise und 
Menschen viel bewegen können. in welchem Umfang, für uns absolut 
Auch zeigt die Tafel, dass Projekte wie notwendig“, betont Steinke.
ein neues Gemeindehaus möglich Wer noch Ehrenspender werden 
sind, wenn viele Menschen sich be- will, muss sich langsam beeilen. Die 
teiligen. Tafel wird Ende Februar in Auftrag 

Bischof Meister besucht Fintel

Danke für Ihre Hilfe!

Hans-Hermann Ruschmeyer und Pastor 
Thomas Steinke erläutern Landesbischof 

Ralf Meister (Mitte) die Gründe für den 
Neubau des Gemeindezentrums.
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Der neue Landesbischof der Hanno- Gestalt annehmen konnte: der Verkauf 
verschen Landeskirche, Ralf Meister, des alten Gemeindehauses und die Ein-
besuchte am 6. und 7. Oktober den richtung einer Tagespflege, der Kauf 
Kirchenkreis Rotenburg. Dabei stat- einer Wiese durch die politische Ge-
tete er auch Fintel einen Kurzbesuch meinde, auf der u. a. auch Parkplätze 
ab. Auf der Durchreise zwischen zwei 
Terminen in Scheeßel und Schnever-
dingen machte er, begleitet von Su-
perintendent Hans-Peter Daub und 
Frau Anette Meyer (Referentin für Öf-
fentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis) ei-
nen Zwischen-Stopp bei der Finteler 
Kirche. Pastor Thomas Steinke und 
Hans-Hermann Ruschmeyer gaben 
dem Landesbischof einen kurzen Ein-
blick in die Geschichte der Kirchenge-
meinde und den Kirchenbau. 

Es wurden die Gründe für den Neu-
bau eines Gemeindezentrums darge-
stellt. Die in der Kirche ausgehängten 
Baupläne wurden angeschaut, und 
Hans-Hermann Ruschmeyer erklärte 
Ralf Meister, wie dieses Bauvorhaben 

„Uns ist jeder Einzelne wichtig, des- Die Ehrenspender dürfen wählen, 
wegen fragen wir bei allen nach.“ in welcher Form ihr Name veröffent-
Pfarrsekretärin Annette Kröger ver- licht wird.  Auch kann man den Namen 
schickt in diesen Tagen viele Briefe an eines bereits verstorbenen Familien-
die Menschen, die bereits Ehrenspen- mitgliedes eintragen lassen, um sein 
der für das neue Gemeindezentrum Andenken besonders zu ehren. Wei-
sind. „Wir sind überrascht“,   berichtet ter kann hinter den Namen auch eine 
sie, „wie groß die Welle der Hilfs- kurze Bibelstelle Platz finden, viel-
bereitschaft ist und wie viele Menschen leicht der eigene Konfirmationsspruch 
500 Euro und mehr gespendet ha- oder ein Lebensmotto.
ben.“ „Natürlich haben wir auch Verständ-

Deren Namen werden auf einer nis, wenn ein Spender anonym blei-
schlichten, aber edlen Spendertafel ben möchte“, berichtet Thomas Stein-
im Eingangsbereich des neuen Zen- ke. In diesem Fall erscheint ein einfa-
trums festgehalten, sofern die Spen- ches „Danke!“ auf der Tafel.
der dies gestatten. „Deswegen bitten Weiterhin wird die Tafel auch aus-
wir jeden Einzelnen um seine Erlaub- drücken, dass viele weitere Menschen 
nis“, ergänzt Pastor Thomas Steinke. mit ihrer Spende und/oder ihrer Ar-
Für die Gemeinde sei es eine Ehre, beitsleistung mit dazu beigetragen ha-
wenn die Spender der Namensveröf- ben, dass es in Fintel ein neues 
fentlichung zustimmen. Auf diese Wei- Schmuckstück gibt. „Schließlich wa-
se entsteht ein ermutigendes Zeichen ren und sind alle Spenden und Hilfe-
auch für künftige Generationen, dass stellungen, egal in welcher Weise und 
Menschen viel bewegen können. in welchem Umfang, für uns absolut 
Auch zeigt die Tafel, dass Projekte wie notwendig“, betont Steinke.
ein neues Gemeindehaus möglich Wer noch Ehrenspender werden 
sind, wenn viele Menschen sich be- will, muss sich langsam beeilen. Die 
teiligen. Tafel wird Ende Februar in Auftrag 

Bischof Meister besucht Fintel

Danke für Ihre Hilfe!
Spendertafel im Eingangsbereich

entstanden sind, sowie die Zuschüsse neuen Gemeindezentrums über kirch-
von der Europäischen Union, von Lan- liche Grenzen hinweg. Eine Einladung 
deskirche und Kirchenkreis waren zur Einweihung des neuen Gemein-
wichtige Meilensteine. dezentrums konnte er aus termin-

Mit der Besichtigung der Baustelle lichen Gründen leider nicht anneh-
und mit den Erläuterungen zu den ein- men. Aber vielleicht ist es ja möglich, 
zelnen Räumlichkeiten wurde der Be- dass er unsere Kirchengemeinde spä-
such abgeschlossen. – Ralf Meister be- ter einmal besucht.
grüßte ausdrücklich die Nutzung des Hans-Wilhelm Meyer
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gegeben, damit sie zur Eröffnung feierlich enthüllt werden 
kann. Ab einer Höhe von 500 Euro wird man in den Kreis 
der Ehrenspender aufgenommen. Das Geld braucht nur 
auf das Konto der Gemeinde eingezahlt zu werden. 

Ganz herzlichen Dank für über 81.000 Euro, die Sie bisher für die 
Inneneinrichtung des neuen Gemeindezentrums zusammengelegt 
haben!

So wird gefragt, wenn ein neuer Er- Jeder darf einen Wahlzettel aus-
denbürger angekommen ist. Bei unse- füllen und für einen Namensvorschlag 
rem neuen Gemeindezentrum ist es stimmen. Die Wahlzettel müssen bis 
genauso. Weil viele Menschen dazu Ende Januar im Kirchenbüro abgege-
beigetragen haben, sollen auch alle ei- ben werden.
ne Chance haben, den Namen des neu- Damit sichergestellt ist, dass jeder 
en Gemeindezentrums zu bestimmen. wirklich nur eine Stimme hat, muss 

Deswegen hat der Kirchenvor- der Wahlzettel mit der Adresse verse-
stand beschlossen, einen Namens- hen sein. Unter allen Teilnehmern wer-
wettbewerb zu veranstalten. den zudem attraktive Preise verlost, 

Und so geht es: Bis zum 16. De- unabhängig von der getroffenen Na-
zember 2011 haben alle Mitbürger die mensentscheidung.
Möglichkeit, Namensvorschläge schrift- Der Namensvorschlag mit den 
lich im Kirchenbüro oder per E-Mail meisten Stimmen wird dann bei der Er-
(KG.Fintel@evlka.de) einzureichen. öffnung feierlich enthüllt.

Die Namensvorschläge sollen ei- Bitte machen Sie mit: Reichen Sie 
nen Bezug zur Region, zur Gemeinde, einen Namensvorschlag ein (bis zum 
zur christlichen Botschaft oder zum 16.12.2011).
Charakter des neuen Zentrums haben Wählen Sie Ihren persönlichen Fa-
und auf hoch- oder plattdeutsch sein. voriten und bestimmen Sie mit, wie un-

Aus allen eingereichten Vorschlä- ser neues Gemeindezentrum heißen 
gen wählt der Kirchenvorstand drei Na- wird!
men aus. Diese drei Namen werden in 
den Weihnachtsgottesdiensten be-
kanntgegeben und es werden im gan-
zen Ort Wahlzettel verteilt.

Bei den Bauarbeiten gab es schon tol-
le Unterstützung durch ehrenamtliche 
Helfer, die mit großem Engagement 
unter anderem die alte Aussegnungs-
halle abgetragen, das Baugrundstück 
vorbereitet und beim bisherigen Innen-
ausbau mitgearbeitet haben. Dafür an 
dieser Stelle schon einmal ganz herz-
lichen Dank!

Bis zur Fertigstellung ist aber noch 
jede Menge zu tun. Zum Beispiel sol- tere Freiwillige melden. Wenn Sie 
len sämtliche Malerarbeiten in Eigen- schon einmal Ihre Wohnung renoviert 
regie ausgeführt werden. Daher wür- haben und vielleicht sogar Spaß da-
den wir uns freuen, wenn sich noch wei- ran hatten, sind Sie genau der/die 

Richtige! Besondere Kenntnisse oder 
Fertigkeiten sind nicht erforderlich. 

Wir suchen Helfer/innen vor allem 
für den Zeitraum Februar/März 2012. 
Wenn Sie mithelfen möchten oder 
noch Fragen dazu haben, melden Sie 
sich bitte bei

„Wie soll das Kind denn heißen?“
Namenswettbewerb
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So wird gefragt, wenn ein neuer Er- Jeder darf einen Wahlzettel aus-
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genauso. Weil viele Menschen dazu Ende Januar im Kirchenbüro abgege-
beigetragen haben, sollen auch alle ei- ben werden.
ne Chance haben, den Namen des neu- Damit sichergestellt ist, dass jeder 
en Gemeindezentrums zu bestimmen. wirklich nur eine Stimme hat, muss 

Deswegen hat der Kirchenvor- der Wahlzettel mit der Adresse verse-
stand beschlossen, einen Namens- hen sein. Unter allen Teilnehmern wer-
wettbewerb zu veranstalten. den zudem attraktive Preise verlost, 

Und so geht es: Bis zum 16. De- unabhängig von der getroffenen Na-
zember 2011 haben alle Mitbürger die mensentscheidung.
Möglichkeit, Namensvorschläge schrift- Der Namensvorschlag mit den 
lich im Kirchenbüro oder per E-Mail meisten Stimmen wird dann bei der Er-
(KG.Fintel@evlka.de) einzureichen. öffnung feierlich enthüllt.

Die Namensvorschläge sollen ei- Bitte machen Sie mit: Reichen Sie 
nen Bezug zur Region, zur Gemeinde, einen Namensvorschlag ein (bis zum 
zur christlichen Botschaft oder zum 16.12.2011).
Charakter des neuen Zentrums haben Wählen Sie Ihren persönlichen Fa-
und auf hoch- oder plattdeutsch sein. voriten und bestimmen Sie mit, wie un-

Aus allen eingereichten Vorschlä- ser neues Gemeindezentrum heißen 
gen wählt der Kirchenvorstand drei Na- wird!
men aus. Diese drei Namen werden in 
den Weihnachtsgottesdiensten be-
kanntgegeben und es werden im gan-
zen Ort Wahlzettel verteilt.

Bei den Bauarbeiten gab es schon tol-
le Unterstützung durch ehrenamtliche 
Helfer, die mit großem Engagement 
unter anderem die alte Aussegnungs-
halle abgetragen, das Baugrundstück 
vorbereitet und beim bisherigen Innen-
ausbau mitgearbeitet haben. Dafür an 
dieser Stelle schon einmal ganz herz-
lichen Dank!

Bis zur Fertigstellung ist aber noch 
jede Menge zu tun. Zum Beispiel sol- tere Freiwillige melden. Wenn Sie 
len sämtliche Malerarbeiten in Eigen- schon einmal Ihre Wohnung renoviert 
regie ausgeführt werden. Daher wür- haben und vielleicht sogar Spaß da-
den wir uns freuen, wenn sich noch wei- ran hatten, sind Sie genau der/die 

Richtige! Besondere Kenntnisse oder 
Fertigkeiten sind nicht erforderlich. 

Wir suchen Helfer/innen vor allem 
für den Zeitraum Februar/März 2012. 
Wenn Sie mithelfen möchten oder 
noch Fragen dazu haben, melden Sie 
sich bitte bei

Detlef Weseloh
Tel.: 94191

E-Mail: detlefweseoh@gmx.de

Freiwillige vor!

Vielen Dank!
Das Büchereiteam möchte sich ganz herzlich bei den vie-
len Buchspenderinnen und Buchspendern bedanken. Sie 
haben dafür gesorgt, dass wir schon beim Eröffnen der 
Bücherei zahlreiche interessante und vielseitige Bücher 
anbieten können.

Mit einer so großen Resonanz hatten wir gar nicht ge-
rechnet. Das Sortieren und Verpacken, das Ratschlagen 
und Entscheiden hat viel Arbeit, aber auch großen Spaß 
gemacht!

Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch in der Bücherei.
Das Büchereiteam.
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Wie kam es dazu, dass Du Dich da- den monatlichen Kirchenvorstandssit-
mals zur Wahl gestellt hast? Woll- zungen, wo über Schwerpunkte unse-
test Du Dich immer schon ehren- res Gemeindelebens entschieden 
amtlich engagieren? Wurdest Du wird und es um Verwaltungsthemen 
gefragt? geht, über die Mitarbeit in unter-

Ehrenamtlich hatte ich mich vorher schiedlichen Ausschüssen, wie z. B. 
auch schon betätigt, doch in einem an- dem Bauausschuss oder dem Regio-
deren Bereich – beim Sport. Da ich die- nalen Jugendausschuss bis hin zur 
se Aufgabe nach mehreren Mitarbeit im Kirchenkreistag. 
Jahren abgab, hatte ich wie- Wir beraten auch über die Ge-
der Freiraum für eine neue staltung von Gottesdiensten 
Herausforderung. und den Konfirmandenun-

Seit der Familienfreizeit terricht und sind mitverant-
auf Amrum war ich in einem wortlich für die Jugendarbeit, 
Hauskreis und arbeitete auch die Begleitung der Ehren-
mal bei einem Projekt mit. So amtlichen, die Öffentlichkeits-
lernte ich viele interessante arbeit sowie für kircheneige-
Menschen unserer Kirchen- ne Grundstücke, Gebäude 
gemeinde kennen und schät- und Finanzen. Wie man sieht 
zen. Als 2006 Neuwahlen des ist, die Arbeit sehr vielseitig.
Kirchenvorstandes anstanden, wurde Wie viel Zeit nimmt diese Arbeit 
ich von der damaligen Kirchenvorste- in Anspruch?
herin Annegret Meyer angesprochen, Das kann ich nicht so genau sa-
ob ich mich aufstellen lassen würde. gen, es kommt darauf an, ob beson-

Kirchenvorsteherinnen und Kir- dere Projekte anstehen. Das größte 
chenvorsteher gehen sonntags wäh- Projekt ist im Moment der Bau unse-
rend des Gottesdienstes mit dem res neuen Gemeindezentrums – und 
Klingelbeutel durch die Kirche und das erfordert viel Zeit, Kraft und Ener-
zählen anschließend die Kollekte. – gie, vor allem vom Bauausschuss. Ge-
Jeder weiß, dass das nicht alles ist. nerell kann man wohl von einem 
Aber welche Aufgaben hat ein/e Zeitaufwand von ca. 10 Stunden im 
Kirchenvorsteher/in? Monat ausgehen.

Die Arbeit im Gremium ist sehr viel- Wo liegen Deine Schwerpunkte? 
fältig und interessant: Angefangen mit Engagierst Du Dich bei einem be-

NACHGEFRAGT – KIRCHENVORSTANDSWAHL 2012

„... jeder nach seinen Fähigkeiten“
Interview mit Waltraud Renken

Waltraud, seit 2006 gehörst Du dem Kirchenvorstand unserer Kirchengemeinde 
an. Im März 2012 wird ein neuer Kirchenvorstand gewählt. Nach einer 
Wahlperiode kann man schon mal Bilanz ziehen ... Wir würden Dir gerne ein 
paar Fragen stellen:
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NACHGEFRAGT – KIRCHENVORSTANDSWAHL 2012

stimmten Projekt oder in einem 75%, erschweren unsere Arbeit. Die 
Fachausschuss? Vorstandsarbeit ist dann manchmal 

Ich bin im Diakonieausschuss, wo eine Herausforderung und auch an-
es regelmäßig um die Belange und Fi- strengend bzw. schwierig. Es ist 
nanzen der Diakonie-Sozialstation schon traurig, dass Geld unsere Arbeit 
Scheeßel-Fintel geht. Und im Aus- so sehr bestimmt.
schuss Freiwilligenkoordination der Dann ist es wieder erfreulich zu 
Kirchengemeinden, in dem die Beglei- sehen, wie stark die Unterstützung un-
tung der Ehrenamtlichen im Mittel- serer Mitbürger und Kirchenmitglieder 
punkt steht. unser Finteler Gemeinde ist. Herzli-

Unter anderem habe ich zusammen chen Dank.
mit einem tollen Team das Kirchenju- Welche besonderen Ereignisse 
biläum organisiert, ein Konzert, den in den letzten Jahren waren prägend 
Staudenmarkt und die Grundsteinle- für Dich?
gung. Aktuell arbeite ich in einem Als wir noch die Vision hatten, ein 
Fundraising-Team für die Inneneinrich- neues Gemeindezentrum zu bauen, 
tung des neuen Gemeindezentrums. empfand ich den Verkauf unseres da-

In einer anderen Gruppe beschäfti- maligen Gebäudes als größtes Pro-
gen wir uns mit der Vorbereitung eines blem. Durch Fügung konnten wir das 
gemeinsamen Projektes „Expedition Haus doch recht schnell veräußern, 
zum Ich“ der Region Fintel, Lauen- mit einer sehr guten Nachnutzung, der 
brück, Scheeßel. Während der Pas- Altentagespflege. 
sionszeit finden hierzu themenbezo- Manchmal hatte ich Bedenken, ob 
gene Gottesdienste und eine Reihe das Projekt nicht eine Nummer zu 
verschiedener Veranstaltungen statt groß für uns ist. Denn wir arbeiten alle 
(s. Seite 25-26). nur ehrenamtlich und haben mit die-

Was gefällt Dir an dieser Arbeit sem Bau eine enorme Verantwortung 
besonders gut? Wo ist es eher auf uns genommen. Immer wenn es 
schwierig? schwierig wurde, half Gott uns, einen 

Es gefällt mir, dass die Arbeit so guten Weg zu finden. Und ich vertraue 
vielseitig ist. Ich habe dabei viele neue auf ihn, dass er uns auch weiterhin hel-
Erfahrungen gesammelt und  interes- fen wird, unser neues Gemeindezen-
sante Menschen kennen gelernt. Die trum so zu vollenden, dass es ein gast-
Zusammenarbeit im Kirchenvorstand freundlicher Ort für viele Menschen 
ist sehr unproblematisch. Wir können wird.
offen diskutieren, und auch bei unter- Wirst Du im März wieder als Kan-
schiedlichen Standpunkten finden wir didatin zur Verfügung stehen? 
immer eine gemeinsame Lösung. Ja, denn unser neues Haus soll mit 

Die drastischen Einsparungen der Leben gefüllt werden und daran möch-
Landeskirche und die strukturellen te ich gern mitarbeiten, wenn ich ge-
Veränderungen, wie die Kürzung der wählt werde. Die Unterstützung der 
Pfarrstelle von Pastor Steinke auf Ehrenamtlichen, die so einen großen 
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NACHGEFRAGT – KIRCHENVORSTANDSWAHL 2012

Anteil an der Gemeindearbeit haben, nach seinen Fähigkeiten. Die Arbeit ist 
ist eines der Kernthemen für mich. vielfältig und nie langweilig. Man kann 

Es werden noch weitere Kandi- nur dazu lernen, es werden gute Fort-
datinnen und Kandidaten gesucht. bildungen angeboten. Man kann Ge-
Warum lohnt es sich Deiner Mei- meindeleben aktiv mitbestimmen und 
nung nach, sich für dieses Amt auf- begegnet vielen interessanten Men-
stellen zu lassen? schen.  

Weil es Spaß macht, in einem en- Wir sagen herzlichen Dank für 
gagierten Team mitzuarbeiten, jeder die Beantwortung der Fragen.

Unsere Kirchengemeinde braucht viele Stärken!
Wir suchen Menschen, die mit uns etwas gestalten wollen, im Kirchenvor-
stand oder an anderer Stelle in der Gemeinde.
Vielleicht haben Sie eine Idee, was wir dafür tun können oder wen wir an-
sprechen können.
Oder können Sie selbst sich vorstellen, im Kirchenvorstand mitzuarbeiten?
(Wer bei der Kirchenvorstandswahl 2012 kandidieren möchte, muss min-
destens 18 Jahre alt sein und länger als drei Monate Mitglied unserer 
Kirchengemeinde sein.)
◦ Oder sind Sie interessiert daran, in einem bestimmten Arbeitsfeld mit-

zuarbeiten, z. B. in einem Ausschuss oder einem Team mit einer beson-
deren Beauftragung?

◦ Oder haben Sie Lust, etwas ganz Neues einzubringen?
◦ Oder mit anderen zusammen in einer Zukunftswerkstatt darüber nach-

zudenken, welche Möglichkeiten das neue Gemeindezentrum bietet und 
welche Bereicherung es für die Menschen in unseren Orten mit sich 
bringen kann?
Diese Zukunftswerkstatt findet statt am Samstag, 25. Februar 2012, 
von 10 bis ca. 17 Uhr im neuen Gemeindezentrum. (Moderation: Su-
perintendent Hans-Peter Daub)

Haben Sie Fragen oder Anregungen?
Sprechen Sie uns gerne an:
◦ Hans-Hermann Ruschmeyer,  Vorsitzender des Kirchenvorstandes,

Tel.: 04265/1561, E-Mail: Ruschmeyer@dreyertimm.de
◦ Pastor Thomas Steinke, Tel.: 04265/1212, 

E-Mail: Thomas.Steinke@gmx.de
◦ oder ein anderes Mitglied des Kirchenvorstandes (Kontaktdaten s. S. 31)
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ADVENT

1. Advent 3. Advent
Kantate BWV 61 Kantate BWV 132 
„Nun komm, der Heiden Heiland“ „Bereitet die Wege“
Lucas-Kantorei Scheeßel, Bremer Bremer Ratsmusik, Solisten / 
Ratsmusik, Solisten / Lars Rüter (Theo- Egbert Rosenplänter (Theologie), 
logie), Andreas Winterhalter (Leitung) Andreas Winterhalter (Leitung)
St.-Lucas-Kirche Scheeßel Marienkirche Ahausen
26.11., 17 Uhr: Gesprächskonzert 10.12., 17 Uhr: Gesprächskonzert
Martin-Luther-Kirche Lauenbrück St.-Antonius-Kirche Fintel
27.11., 10 Uhr: Kantatengottesdienst 11.12., 10 Uhr: Kantatengottesdienst

2. Advent 4. Advent
Kantate BWV 62 Kantate BWV 36 „Schwingt freudig 
„Nun komm, der Heiden Heiland“ euch empor“
StadtKantorei Rotenburg, Bremer KammerChor Rotenburg, Bremer 
Ratsmusik, Solisten / Michael Schwe- Ratsmusik, Solisten / Marco Müller 
kendiek (Theologie), Karl-Heinz Voß- und Hans-Peter Daub (Theologie), 
meier (Leitung) Karl-Heinz Voßmeier (Leitung)
Bartholomäus-Kirche Neuenkirchen Stadtkirche Rotenburg
03.12., 17 Uhr: Gesprächskonzert 17.12., 17 Uhr: Gesprächskonzert
Kirche zum Guten Hirten Rotenburg Heilig-Kreuz-Kirche Brockel
04.12., 10.30 Uhr: Kantatengottesd. 18.12, 11 Uhr: Kantatengottesdienst

Mit Bach durch den Advent
Gesprächskonzerte und Kantatengottesdienste

Adventsfeiern

Ein feierlicher Nachmittag im Advent beim Seniorenkreis
Mittwoch, 30. November, 15 Uhr,  im Schützenhaus
Pastor Thomas Steinke feiert mit uns das Tischabendmahl.

Tischabendmahl im Advent beim Frauenkreis
Donnerstag, 8. Dezember, 15 Uhr in der Kirche

Adventsfeier des Seniorenkreises
Mittwoch, 14. Dezember, 15 Uhr, im Schützenhaus

Bittgottesdienst für den Frieden
Dienstag, 13. Dezember, um 19.30 Uhr in der Kirche
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KONZERTE

Sonntag, 4. Dezember 2011, 17 Uhr
St.-Lucas-Kirche Scheeßel

Adventskonzert
Lucas-Kinderchor, Leitung: Andreas Winterhalter

Kreuzschnäbel, Leitung: Wolfgang Rose

Sonntag, 18. Dezember 2011, 17 Uhr
St.-Lucas-Kirche Scheeßel

Konzert zur Weihnacht
Männerchor Scheeßel, Leitung: Volkmar Hank

Posaunenchor Scheeßel-Lauenbrück,
Leitung: Andreas Winterhalter 

Sonntag, 11. Dezember 2011, 16 Uhr
Martin-Luther-Kirche Lauenbrück

Stunde zum Advent 
Lieder und Geschichten

Gospelchor Lauenbrück und andere

Sonntag, 19. Februar 2012, 17 Uhr
St.-Lucas-Kirche Scheeßel 

Klavierkonzert
Vierhändige Klaviermusik von Romantik bis Moderne

Mo Bessim und Andreas Winterhalter, Klavier

Brot für die Welt:

Peru – Rückkehr der tollen Knolle
„Würstchen mit Kartoffelsalat“ – In man- Auswahl. Können Sie sich vorstellen, 
chen Familien ist das bis heute noch dass es über 1.000, ja fast 4.000 ver-
das Essen an Heiligabend. Es ist ein- schiedene Kartoffelarten gibt? Falken-
fach, es geht schnell. Worauf achten kopf, Löwenfährte, Ohr des Uhus, Kuh-
Sie, wenn Sie Kartoffeln kaufen – für schwanz oder Kleine Peruanerin. Fünf 
Kartoffelsalat? Auf die Sorte? Auf die Namen nur aus allen, wie sie in Peru 
Kochart: vorwiegend festkochend? Drei, genannt werden, genauer: in der Re-
vier Sorten bietet jeder Supermarkt zur gion Vilcashuamán in den Anden. 

Dorthin bringt uns in diesem Jahr ern. Raúl Inostroza, Agraringenieur, 
unser Projektbeispiel von BROT FÜR und Hugo Salvatierra, Leiter von 
DIE WELT. Unter dem Stichwort 
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BROT FÜR DIE WELT

„Würstchen mit Kartoffelsalat“ – In man- Auswahl. Können Sie sich vorstellen, 
chen Familien ist das bis heute noch dass es über 1.000, ja fast 4.000 ver-
das Essen an Heiligabend. Es ist ein- schiedene Kartoffelarten gibt? Falken-
fach, es geht schnell. Worauf achten kopf, Löwenfährte, Ohr des Uhus, Kuh-
Sie, wenn Sie Kartoffeln kaufen – für schwanz oder Kleine Peruanerin. Fünf 
Kartoffelsalat? Auf die Sorte? Auf die Namen nur aus allen, wie sie in Peru 
Kochart: vorwiegend festkochend? Drei, genannt werden, genauer: in der Re-
vier Sorten bietet jeder Supermarkt zur gion Vilcashuamán in den Anden. 

Dorthin bringt uns in diesem Jahr ern. Raúl Inostroza, Agraringenieur, 
unser Projektbeispiel von BROT FÜR und Hugo Salvatierra, Leiter von 
DIE WELT. Unter dem Stichwort „Er- CHIRAPAQ in Vilcashuamán, bilden 
nährung sichern“ geht es darum, ausgewählte Bauernfamilien in den 
Kenntnisse auch über traditionelle Kar- Dörfern weiter, die so genannten „Pro-
toffelsorten an Bauernfamilien weiter- motoren“. Diese wiederum teilen ihr 
zugeben. Eine vorwiegend am Export Wissen mit den Nachbarn. „Mit der Me-
und damit an einem thode ‚Von Bauer zu 
schnellen, großen Er- Bauer‘ verbreiten sich 
trag orientierte Land- die Kenntnisse in den 
wirtschaftspolitik, aber Dörfern. Die Promoto-
auch die gewaltsamen ren müssen dabei Vor-
Auseinandersetzun- bild und Anführer sein”, 
gen im Guerillakrieg erläutert Inostroza.
von 1982 bis 1995 ha-    Neben der Vermitt-
ben dazu geführt, dass lung von Kenntnissen 
das Wissen um tra- über traditionelle An-
ditionelle Anbausorten und Anbaume- baumethoden auch für andere Pflan-
thoden in Vergessenheit geriet. In un- zen, wie zum Beispiel Hafer, Gerste, 
serem Projekt unterstützt BROT FÜR Saubohnen, Sauerklee, Kapuzinerkres-
DIE WELT nun die Selbsthilfeorgani- se und Andenhirse, hat die Kamapag-
sation der Bauern CHIRAPAQ dabei, ne einen weiteren Effekt.
wieder eine ausreichende und exis- CHIRAPAQ wendet sich auch 
tenzsichernde Ernte zu erreichen. ganz bewusst an die Frauen. Rita Cas-
Denn zwar ist der Ertrag auf Feldern tro, Ausbilderin neben Inostroza und 
mit chemischen Hilfsmitteln etwas Salvatierra, erklärt warum: „Wenn man 
höher, aber höher sind auch die damit die Frauen weiterbildet, hilft man der 
verbundenen Kosten. Die Rückbesin- ganzen Familie.“ „Wir reden jetzt im-
nung auf traditionelle Anbaumethoden mer miteinander“, erzählt Lucas Teno-
ist arbeitsintensiver, aber im Ender- rio, der mit seiner Frau Alejandrina 
gebnis für die Familien besser, denn Léon im Dorf  Chito lebt: „Unsere Fa-
die alten Sorten haben auch ihre Stär- milie ist seither besser organisiert. Wir 
ken. Der Bauer Mario Ochante ist von essen besser. Und wir leben besser.“
der „Weißen Blume“ überzeugt: „Sie Unterstützen Sie die Arbeit mit Ih-
ist resistent gegen viele Schädlinge.“ rer Spende in den Gottesdienstkol-

Neben der bewährten Zusammen- lekten am 1. Advent, an Weihnachten 
arbeit mit einer Partnerorganisation, in und Silvester oder durch Überweisung 
der Region Vilcashuamán ist dies CHI- auf unser Konto Nr. 2405 800 bei der 

Volksbank Sottrum, BLZ 291 656 81, RAPAQ, setzt BROT FÜR DIE WELT 
Vermerk: Brot für die Welt, Stichwort auch auf ein weiteres Erfolgsrezept: 
Peru. Spendenbescheinigungen wer-Weitergegeben wird das Wissen im Er-
den ausgestellt.fahrungsaustausch zwischen den Bau-
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WEIHNACHTEN · JAHRESWECHSEL

Weihnachtsgottesdienste

Heiligabend

15.00 Uhr: Christvesper für Eltern und Kinder
  mit Singspiel des Kinderchores

(siehe nächste Seite)

16.30 Uhr: Christvesper für Erwachsene
mit Posaunenchor und Anspiel
(Jugendliche)

22.30 Uhr: Christnachtgottesdienst
mit Projektchor

1. Weihnachtstag

10.00 Uhr: Festgottesdienst
mit Kirchenchor und Posaunenchor

2. Weihnachtstag

10.00 Uhr: Festgottesdienst 
mit Pastor Brunkhorst (Scheeßel)

Jahreswechsel
Silvester

16.00 Uhr: Gottesdienst zum Jahreswechsel
mit Männergesangverein

Der Kinderchor bereitet auch in die-
sem Jahr wieder die Aufführung eines 
Weihnachtssingspieles vor. 

Es ist das Stück mit dem Titel 
„Jesus – Hoffnung der Welt“. 

In den Alltag der Hirten hinein er-
klingt die gesungene Botschaft der En-
gel, dass der Messias geboren ist. Die 
Hirten erschrecken, machen sich aber 
trotzdem auf den Weg, denn das Ge-
hörte lässt sie nicht in Ruhe. 

Auch uns heute will die frohe Bot-
schaft wieder aus der Ruhe bringen, 
und wir machen uns auf den Weg ...

Der Kinderchor unter der Leitung 
von Christian Weseloh freut sich auf dabei zu sein. Der Gottesdienst be-
die Aufführung und lädt herzlich ein, ginnt um 15 Uhr.

Die 
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WEIHNACHTEN · HILFSAKTIONEN

Weihnachtssingspiel des Kinderchores
Aufführung: Heiligabend, 15 Uhr in der St.-Antonius-Kirche

mit Männergesangverein

Der Kinderchor bereitet auch in die-
sem Jahr wieder die Aufführung eines 
Weihnachtssingspieles vor. 

Es ist das Stück mit dem Titel 
„Jesus – Hoffnung der Welt“. 

In den Alltag der Hirten hinein er-
klingt die gesungene Botschaft der En-
gel, dass der Messias geboren ist. Die 
Hirten erschrecken, machen sich aber 
trotzdem auf den Weg, denn das Ge-
hörte lässt sie nicht in Ruhe. 

Auch uns heute will die frohe Bot-
schaft wieder aus der Ruhe bringen, 
und wir machen uns auf den Weg ...

Der Kinderchor unter der Leitung 
von Christian Weseloh freut sich auf dabei zu sein. Der Gottesdienst be-
die Aufführung und lädt herzlich ein, ginnt um 15 Uhr.

Die Kleidersammlung für Bethel er- lagen zu unterstützen und ihnen eine 
brachte in Fintel, Vahlde und Benke- Freude zu machen.“ 
loh insgesamt 2,2 t gespendeter Klei- Diesen Dank geben wir gerne an 
dung. Sie, liebe Spenderinnen und Spender, 

Die von Bodelschwinghschen An- weiter.
stalten Bethel haben sich herzlich da-
für bedankt. Im Anschreiben heißt es: Tschernobyl-Pakete
„Kleider machen Leute – so sagt es ei- Gerade sind die Konvoifahrer zurück 
ne alte Volksweisheit. Gut gekleideten aus der Tschernobyl-Region, wo sie Ih-
Menschen wird meistens mit Achtung re liebevoll gepackten Pakete an die 
und Respekt begegnet. Menschen in Empfänger verteilt haben. 
schwierigen Lebenslagen machen Die Freude, ein Paket zu erhalten, 
häufig eine gegenteilige Erfahrung. All- ist bei den Familien in Belarus jedes 
zu oft trifft sie ein abschätziger Blick, Mal groß. Besonders auch in der ge-
der verunsichert und beschämt. Umso genwärtig sehr schlechten wirtschaft-
größer ist die Freude über ein gut erhal- lichen Lage des Landes. 
tenes, besonders schönes Kleidungs- Allen treuen Spenderinnen und 
stück. Auch Ihre Spende trägt dazu bei, Spendern danken wir daher ganz herz-
Menschen in schwierigen Lebens- lich!

Herzlichen Dank!
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PINNWAND

Adventssingen bei älteren GemeindegliedernDas Adventssingen der Gruppen aus unserer Gemeinde bei den Gemeindegliedern in Fin-tel, die 85 Jahre und älter sind, findet in die-sem Jahr am Nachmittag des 10. Dezember statt.

Weihnachtsbaum-Aktion
Wohin mit dem Tannenbaum, wenn Weihnach-ten vorbei ist? Auch in diesem Jahr werden sich Teenies und Jugendliche der EC-Jugendarbeit um die Entsorgung der Bäume kümmern.Am Samstag, 7. Januar 2012, werden die Bäume im Laufe des Nachmittags abgeholt.Was das kostet? Nichts! – Über eine kleine Spende würden wir uns aber sehr freuen. Der Erlös dieser Aktion ist bestimmt für die EC-Jugendarbeit. 

Wer Interesse hat, kann sich bei Ilona Weseloh (Tel.: 04265-954149)  melden.

Weihnachtsbaumverkauf Am Markt„Plan International“ und der Freundeskreis „Meet and Greet“ verkaufen wieder Weihnachtsbäume. – Stattfinden soll der Verkauf am 17. Dezember in der Straße „Am Markt“. Von 10 bis 14 Uhr können Sie den schönsten Weihnachtsbaum aller Zeiten erstehen und beim Punsch oder Kaffee „schnacken“.
Der Erlös geht zu gleichen Teilen an den Freundeskreis für die offene Jugendarbeit „Meet and Greet“ und Plan International (Plan International hilft Kindern in Afrika, Asien und Lateinamerika)

Nehmen Sie Platz. Wir laden Sie ein, täglich 

12 Minuten andere Zeit zu erleben: Vom Vor-

abend des ersten Advent bis zum Dreikönigs-

fest einmal am Tag aussteigen aus den All-

tagsgeschäften. Plätzchenteig und Geschenk-

suche ruhen lassen und nach dem schauen, 

was darüber hinaus wichtig ist. Der Kalender 

„Der Andere Advent“ begleitet Sie dabei. Je-

den Tag gibt es einen Text und ein Bild zum Me-

ditieren und Träumen – mal nachdenklich und 

innig, mal lustig und manchmal auch provokant.

Der Kalender ist für 7,50 Euro im Pfarramt 

erhältlich.
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PINNWAND

Adventssingen bei älteren GemeindegliedernDas Adventssingen der Gruppen aus unserer Gemeinde bei den Gemeindegliedern in Fin-tel, die 85 Jahre und älter sind, findet in die-sem Jahr am Nachmittag des 10. Dezember statt.
Besuchsdienst

Das nächste Treffen des Besuchsdienst-

kreises findet am Mittwoch, dem 14. Dezem-

ber, um 20 Uhr im ehemaligen Pfarrhaus, 

Pastorenweg 1, statt.

Weihnachtsbaum-Aktion
Wohin mit dem Tannenbaum, wenn Weihnach-ten vorbei ist? Auch in diesem Jahr werden sich Teenies und Jugendliche der EC-Jugendarbeit um die Entsorgung der Bäume kümmern.Am Samstag, 7. Januar 2012, werden die Bäume im Laufe des Nachmittags abgeholt.Was das kostet? Nichts! – Über eine kleine Spende würden wir uns aber sehr freuen. Der Erlös dieser Aktion ist bestimmt für die EC-Jugendarbeit. 

Wer Interesse hat, kann sich bei Ilona Weseloh (Tel.: 04265-954149)  melden.

Biblische Gespräche 
am Nachmittag

Von Januar bis März 2012 finden im Dorf gemeinschaftshaus Vahlde wieder die Biblischen Gespräche am Nachmittag statt.
Wir laden herzlich zu den folgenden Terminen ein:

Donnerstag, 12. Januar, 15 UhrDonnerstag, 16. Februar, 15 UhrDonnerstag, 15. März, 15 Uhr(mit Tischabendmahl)

►
►
►
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OFFENE JUGENDARBEIT

Am Mittwoch, 5. Oktober, wurde das erweiterte sich sehr schnell aufgrund 
5-jährige Jubiläum des Offenen Mit- der regen Nachfrage auf jeden Mitt-
tagstisches in Fintel gefeiert. woch. Das Team der Köchinnen 

Die Idee zu diesem Mittagstisch vergrößerte sich dann bald und so 
war ganz einfach: Zwei Menschen ko- konnte man sich Woche für Woche ab-
chen – alle anderen essen und tragen lösen. 
dazu bei, dass die Kosten gedeckt sind. Heute sind mehr als zehn Damen 
Sie wurde in der Offenen Jugendarbeit in den Kochteams tätig. Die Arbeit der 
geboren. Diakonin Elke Schaar, die da- Köchinnen reicht vom Einkauf, über 
malige Leiterin dieser Arbeit, regte an, das Vor- und Zubereiten der Speisen, 
diesen Mittagstisch anzubieten. bis zum Aufräumen und Abwasch. 

Am 4. Oktober 2006 wurden die ers- Als 2009 der Umbau des Kinder-
ten Gäste im Jugendtreff „meet and gartens erforderlich wurde, erfolgte 
greet“, damals noch im Anbau des Kin- der Umzug vom Jugendtreff und dem 
dergartens, zum gemeinsamen Mittag- offenen Mittagstisch in die Räume am 
essen begrüßt. Lilian Bertram und Bri- Pferdemarkt. Heute nehmen regelmä-
gitte Wiechern waren die ersten Kö- ßig ca. 30 Leute am Essen teil.
chinnen und konnten einige Jugendli- Gemeinsam essen und miteinan-
che und zehn Erwachsene zum Essen der ins Gespräch kommen, das kann 
begrüßen. man beim Mittagstisch. Das Publikum 

Das Angebot, zuerst war nur der beim Essen ist sehr gemischt, es 
erste Mittwoch im Monat vorgesehen, kommen sowohl alleinstehende Män-

Im Rahmen der Ju-
gendfreizeit unserer 
Region machten 
sich 47 Teilnehme-
rinnen und Teilneh-
mer unter der Lei-
tung von Ingrid Rad-
lanski und ihrem 
Team auf den Weg 
nach Schweden.

Im Gepäck hat-
ten sie neben freu-
digen Erwartungen 
eine zentrale Fra-
ge: Wo wohnt Je-
sus heute?

ten Bergwerk „Klever Gruva“, stand Für zwei Wochen entstand ein 56-
die Suche im Vordergrund. Im Chaosköpfiger Suchtrupp, der zunächst über-
(-spiel) wurden Gedanken geordnet, legte: Wer ist Jesus eigentlich und wo 
in verbogenen Schallplatten, Speck-ist er heute?
stein- und Filzarbeiten Neues geformt.Nicht nur in den Bibelarbeiten, son-

So vielfältig wie die Suche nach Je-dern auch auf den gemeinsamen Ka-
sus war, so unterschiedlich sind die ge-nutouren und Wanderungen, bei Spie-
fundenen Antworten und Schätze. len und Aktionen wurde nach Jesus 

Und doch konnten am Ende alle Ausschau gehalten. 
die Frage gemeinsam beantworten: Egal ob bei Tageslicht, bei Kerzen-
Wer ist Jesus? Jesus ist ein Freund. schein, beim Sonnenuntergang oder 
Wo ist er heute? Jesus is in my house! auch ganz im Dunklen, wie in dem al-

ner und Frauen als auch Familien mit beitenden auf die Fertigstellung des 
Kindern. Einige Stammgäste kommen neuen Gemeindezentrums, mit den 
schon seit Beginn des Mittagstisches dann besseren Bedingungen zur Zu-
zum Essen. bereitung der Mahlzeiten.

Am Jubiläumsessen – es gab ein le- Manfred Kröger vom Freundes-
ckeres Büffet mit Spanferkel und kreis der Offenen Jugendarbeit lobte 
Nachtisch – nahmen etwa 45 Perso- in seiner Dankesrede das Engage-
nen teil. Für diese Anzahl sind die ment der Köchinnen und auch deren 
Räumlichkeiten am Pferdmarkt eigent- Kochkünste. 
lich zu klein, darum warten die Mitar-

5 Jahre Offener Mittagstisch in Fintel

Jugendfreizeit in Schweden: Jim’s House

Die Köchinnen Christine Raether, Nathalie Willers, Lilian Bertram, Marina Portmann, 
Daniela Poltrock, Gerda Brinkmann, Helga Tkocz (v. l.), sitzend Waltraud Stöver



Am Mittwoch, 5. Oktober, wurde das erweiterte sich sehr schnell aufgrund 
5-jährige Jubiläum des Offenen Mit- der regen Nachfrage auf jeden Mitt-
tagstisches in Fintel gefeiert. woch. Das Team der Köchinnen 

Die Idee zu diesem Mittagstisch vergrößerte sich dann bald und so 
war ganz einfach: Zwei Menschen ko- konnte man sich Woche für Woche ab-
chen – alle anderen essen und tragen lösen. 
dazu bei, dass die Kosten gedeckt sind. Heute sind mehr als zehn Damen 
Sie wurde in der Offenen Jugendarbeit in den Kochteams tätig. Die Arbeit der 
geboren. Diakonin Elke Schaar, die da- Köchinnen reicht vom Einkauf, über 
malige Leiterin dieser Arbeit, regte an, das Vor- und Zubereiten der Speisen, 
diesen Mittagstisch anzubieten. bis zum Aufräumen und Abwasch. 

Am 4. Oktober 2006 wurden die ers- Als 2009 der Umbau des Kinder-
ten Gäste im Jugendtreff „meet and gartens erforderlich wurde, erfolgte 
greet“, damals noch im Anbau des Kin- der Umzug vom Jugendtreff und dem 
dergartens, zum gemeinsamen Mittag- offenen Mittagstisch in die Räume am 
essen begrüßt. Lilian Bertram und Bri- Pferdemarkt. Heute nehmen regelmä-
gitte Wiechern waren die ersten Kö- ßig ca. 30 Leute am Essen teil.
chinnen und konnten einige Jugendli- Gemeinsam essen und miteinan-
che und zehn Erwachsene zum Essen der ins Gespräch kommen, das kann 
begrüßen. man beim Mittagstisch. Das Publikum 

Das Angebot, zuerst war nur der beim Essen ist sehr gemischt, es 
erste Mittwoch im Monat vorgesehen, kommen sowohl alleinstehende Män-

Im Rahmen der Ju-
gendfreizeit unserer 
Region machten 
sich 47 Teilnehme-
rinnen und Teilneh-
mer unter der Lei-
tung von Ingrid Rad-
lanski und ihrem 
Team auf den Weg 
nach Schweden.

Im Gepäck hat-
ten sie neben freu-
digen Erwartungen 
eine zentrale Fra-
ge: Wo wohnt Je-
sus heute?

ten Bergwerk „Klever Gruva“, stand Für zwei Wochen entstand ein 56-
die Suche im Vordergrund. Im Chaosköpfiger Suchtrupp, der zunächst über-
(-spiel) wurden Gedanken geordnet, legte: Wer ist Jesus eigentlich und wo 
in verbogenen Schallplatten, Speck-ist er heute?
stein- und Filzarbeiten Neues geformt.Nicht nur in den Bibelarbeiten, son-

So vielfältig wie die Suche nach Je-dern auch auf den gemeinsamen Ka-
sus war, so unterschiedlich sind die ge-nutouren und Wanderungen, bei Spie-
fundenen Antworten und Schätze. len und Aktionen wurde nach Jesus 

Und doch konnten am Ende alle Ausschau gehalten. 
die Frage gemeinsam beantworten: Egal ob bei Tageslicht, bei Kerzen-
Wer ist Jesus? Jesus ist ein Freund. schein, beim Sonnenuntergang oder 
Wo ist er heute? Jesus is in my house! auch ganz im Dunklen, wie in dem al-

ner und Frauen als auch Familien mit beitenden auf die Fertigstellung des 
Kindern. Einige Stammgäste kommen neuen Gemeindezentrums, mit den 
schon seit Beginn des Mittagstisches dann besseren Bedingungen zur Zu-
zum Essen. bereitung der Mahlzeiten.

Am Jubiläumsessen – es gab ein le- Manfred Kröger vom Freundes-
ckeres Büffet mit Spanferkel und kreis der Offenen Jugendarbeit lobte 
Nachtisch – nahmen etwa 45 Perso- in seiner Dankesrede das Engage-
nen teil. Für diese Anzahl sind die ment der Köchinnen und auch deren 
Räumlichkeiten am Pferdmarkt eigent- Kochkünste. 
lich zu klein, darum warten die Mitar- Hans-Wilhelm Meyer

5 Jahre Offener Mittagstisch in Fintel

Jugendfreizeit in Schweden: Jim’s House
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AUS DER JUGENDARBEIT / FREIZEITEN

gung (Treffpunkt: 13 Uhr, Volksbank Sit-
tensen)

Sommer, Sonne, Strand und Meer, 
nette Leute und viel  Spaß – das alles 
und noch viel mehr kannst du mit uns 
in Kroatien erleben.  

Mit dem Reisebus erreichen wir 
unser Reiseziel – das kleine Örtchen 
Vlasici auf der Insel Pag. Wir beziehen 
dort die Villa Radiana mit 2-bis-4-
Bettzimmern, die auf drei Etagen mit 
jeweils einer Terrasse mit Sitzmöglich-
keiten verteilt sind (siehe Foto). Eine 
große überdachte Terrasse bietet uns 
Platz um gemütlich zusammenzusit-
zen. Ein Grillplatz mit Steinofen lädt 
zum Verweilen ein. Der Strand liegt Die Kosten für die Reise betragen 
ca. 300 m vom Haus entfernt und ist 390 Euro. Ermäßigungen auf Anfrage. 
somit leicht zu erreichen. Nähere Infos können bei mir erfragt 

Neben dem schönen Ambiente werden (Telefon: 04263-2857 oder per 
sorgt ein abwechslungsreiches Pro- E-Mail: Ingrid.Radlanski@ gmx.de).
gramm für erholsame und tolle Tage in Weitere Freizeiten für Kinder und 
Kroatien: gemeinsam kochen, Gelän- Jugendliche sind im Jahresprogramm 
despiele, Showabende, Kreativwork- der Evangelischen Jugend im Kir-
shops, Sport, Tagesausflüge in die nä- chenkreis Rotenburg vorgestellt. Das 
here Umgebung und vieles mehr … Heft liegt im Pfarrhaus und in der Kir-
Es bleibt natürlich auch genügend Zeit che aus.
zum Ausspannen. Ingrid Radlanski

Singleunternehmungstermine 30+

Sommer, Sonne, Strand und Meer in Kroatien
20.07. – 03.08.2012: Sommerfreizeit für Jugendliche (14 – 17 J.)



Mit einem bunten Programm für Kin-
der und Erwachsene wollen wir uns 
mit dem Thema beschäftigen: „Leben, 
das begeistert!“ – Wie können wir dem 
Alltagstrott im Familienleben begeg-
nen? Wie können wir uns neu fürein-
ander und für Gott begeistern lassen?

Vom 29. Juni bis 1. Juli 2012 laden 
wir zu dieser Wochenendfreizeit für Fa-
milien in Hanstedt I ein. 

Die Kosten betragen für Erwach-
sene 70 Euro und für Kinder ab 5 Jah-

Freizeitleitung: Diakonin Sabine Ger-ren 35 Euro. Evtl. kann sich der Bei-
ken (Scheeßel), Pastor Thomas Stein-trag im Nachhinein noch verringern, 
ke (Fintel), Diakonin Stephanie Kam-wenn beantragte Zuschüsse aus Lan-
min (Hanstedt).desmitteln tatsächlich gewährt werden.

Anmeldeunterlagen mit genaueren Die Freizeit wird durchgeführt von 
Hinweisen gibt es im Kirchenbüro.den Kirchengemeinden Fintel, Lau-

enbrück und Scheeßel.

Samstag, 10. Dezember 2011: Anmeldungen bis spätestens 1 Tag  
Weihnachtsmarkt Bremen vor Beginn der Tour bitte an Jens 
Treffpunkt: 15:45 Uhr am Bahnhof Ro- Winkelmann (E-Mail:  j.winkelmann@ 
tenburg/Wümme, Gleis 4/5, Abfahrt: gmx.de, Tel.: 0170-2856895), Heike 
16:08 Uhr, Gleis 4/5 Klindworth (Tel.: 04282-5095253 ab 
In Bremen ist der Treffpunkt am Bre- 19:30 Uhr) oder Martina Bösch (E-Mail: 
mer Roland gegen 17 Uhr. Die Rück- delphinine@web.de).
fahrt ist für jeden frei gestellt, die Züge Für Verpflegung sowie anstehende 
fahren bis 23 Uhr (fast immer) halb- Kosten sorgt jede/r selbst.  
stündlich. Bei schlechtem Wetter fällt die Ver-
Erste Termine im Jahr 2012 anstaltung aus, die Absage erfolgt spä-
28.01.2012: Schlittschuhlaufen in der testens am Vortag.
Harsefelder Eissporthalle (Treffpunkt: 
14 Uhr, Volksbank Sittensen) Es freuen sich auf die Touren: 
10.03.2012: Miniaturwunderland Ham-  Heike Klindworth, Martina Bösch 
burg, Stadtrundfahrt, Michel-Besichti- und Jens Winkelmann
gung (Treffpunkt: 13 Uhr, Volksbank Sit-
tensen)

Sommer, Sonne, Strand und Meer, 
nette Leute und viel  Spaß – das alles 
und noch viel mehr kannst du mit uns 
in Kroatien erleben.  

Mit dem Reisebus erreichen wir 
unser Reiseziel – das kleine Örtchen 
Vlasici auf der Insel Pag. Wir beziehen 
dort die Villa Radiana mit 2-bis-4-
Bettzimmern, die auf drei Etagen mit 
jeweils einer Terrasse mit Sitzmöglich-
keiten verteilt sind 

Singleunternehmungstermine 30+

Sommer, Sonne, Strand und Meer in Kroatien „Leben, das begeistert!“
Familienfreizeit in Hanstedt I
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AUS DER FRAUENARBEIT

Wir laden zu einem gemütlichen Abend Unsere Referentin möchte uns ei-
und einem Vortrag von Manuela Han- nige Infos und Tipps zu diesen Fragen 
delsmann (Foto), Pastorin in Blieders- geben.
dorf, am 20. Januar 2012 um Eintritt: 3 Euro / Kartenverkauf 
19:30 Uhr in das Beekehaus im Kirchenbüro Scheeßel und 
Scheeßel ein. in der Buchhandlung Wandel 

Wie wichtig ist der erste Scheeßel
Eindruck, den ich auf andere    Der Treffpunkt für Frauen 
mache? Wie kleide ich mich bietet für diesen Termin die 
so, dass ich angenehm auffal- Möglichkeit von Fahrgemein-
le? Muss ein gutes Aussehen teuer schaften an (Ansprechpartnerin: Sabi-
sein? Die Bibel als Modeberater ... ne Glink, Tel.: 04265-953000).
Geht das zusammen? 

Donnerstag, 8. Dezember 2011 Mittwoch, 15. Februar 2012
in der Kirche: Tischabendmahl mit Pas- mit Pastor i. R. Wilhelm Röhrs aus 
tor Thomas Steinke Scheeßel

Mittwoch, 17. Januar 2012 Herzliche Einladung! Beginn jeweils 
mit Schwester Heidemarie Führer aus um 15 Uhr im ehemaligen Pastoren-
Lauenbrück haus.

Hiermit weisen wir auf das nächste Unser Thema wird sein: „Die Macht 
Frauenfrühstück hin: Zum 21. April der Gedanken“. – So viel zur Voran-
2012 konnten wir eine tolle Referentin kündigung. Alles weitere im neuen 
gewinnen: Frau Birgit Fingerhut aus Jahr. 
Berlin. Sie ist ehrenamtlich im Bereich Schon jetzt herzliche Einladung 
der Seelsorge, Gesprächskreisleitung zum gemeinsamen Frühstück im April!
und Frauenarbeit tätig. Zu vielen The- Ihre Ruth Reinke und Team
men referiert sie auf Frauenfrühstücks-
treffen. 

Termine Frauenkreis

Vorankündigung Frauenfrühstück 2012

für Frauen in Scheeßel und umzu

„Der erste Eindruck zählt“
Vortrag beim Treffpunkt für Frauen am 20. Januar 2012
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AUS DER SENIORENARBEIT

Mittwoch 14. Dezember
Unsere kleine Weihnachtsfeier fällt 
diesmal in die Mitte des Monats. Wir 
wollen fröhlich an den Kaffeetischen 
Weihnachtslieder singen und blättern 
in einem „Fotoalbum“ unserer Senio-
rennachmittage.

Mittwoch, 25. Januar 2012
Wie immer treffen wir uns an den 
Kaffeetafeln zum Erzählen, um im 
Anschluss einen spannenden Bericht 
von Gisela und Harry Lürssen über 
den Mittleren Osten zu hören. Von ih-
rer Reise im Jahr 2011 brachten sie 
schöne Bilder für uns mit.

Mittwoch, 29. Februar 2012
Noch einmal treffen wir uns im Schüt-
zenhaus – es ist uns allen schon sehr
vertraut. Es gibt ein Wiedersehen am 
Kaffeetisch. Pastor i. R. Wilhelm Röhrs 
kommt und freut sich auf uns und äu-
ßert sich zu dem Thema: „Wir Alten ...“

Seniorennachmittage September – Dezember

Herzliche Einladung!
Wenn nicht anders angegeben, 
treffen wir uns jeweils von 15 bis 
17 Uhr und freuen uns, wenn wir 
Sie begrüßen können.

In der Übergangszeit bis 
zur Fertigstellung des neuen 
Gemeindezentrums finden 
die Seniorennachmittage im 
Schützenhaus statt (Schüt-
zenweg).

Teilen Sie uns bitte mit, 
wenn Ihnen der Weg an den 
Nachmittagen zu beschwerlich 
sein sollte. – Wir holen Sie gern 
durch unseren Fahrdienst ab.

Falk Rohland
(Tel.: 04265/953031), 

Ute Ahrens 
(Tel.: 04265/1794), 

Gisela Lürssen
(Tel. 04265/1341)
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DIAKONIE

Geschenkidee: Zeit zum Verschenken

Neben dem allgemeinen Trubel und lesen oder einfach nur klönen – Sie 
der Vorbereitungszeit stellt sich zu oder der Beschenkte entscheiden, wo-
Weihnachten jährlich die Frage: Was mit wir unsere Zeit mit Ihnen verbrin-
schenke ich meinen Kindern, meinem gen.
Ehepartner oder auch den Eltern? Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

Als Anregung möchten wir Ihnen (Tel.: 04263-94380). Gisela Wewer 
unsere Idee „Zeit zum Verschenken“ und Cirsten Möller-Bassen beraten 
vorstellen. Sie gerne über unsere „Zeit-zum-

Wir haben für Sie ein Gutschein- Verschenken“-Idee.
heft erstellt und Sie entscheiden, wie Ihnen und Ihren Familien wünschen 
viel Zeit Sie Ihren Angehörigen schen- wir eine besinnliche und gesegnete Ad-
ken wollen. Spazieren gehen, eine Ver- vents- und Weihnachtszeit.
anstaltung besuchen, Einkaufen und Ihre Diakonie-Sozialstation 
Bummeln, aktuelle Tageszeitung vor- Scheeßel-Fintel GmbH

Sprechzeiten der Diakonie-Sozialstation

7. Dezember / 4. Januar / 1. Februar

An diesen Sprechtagen oder nach telefonischer Terminvereinba-
rung steht eine Mitarbeiterin der Station im bisherigen Pfarrhaus, 
Pastorenweg 1, in der Zeit von 15 bis 17 Uhr für Ihre Fragen rund 
um die häusliche Pflege zur Verfügung. 

Telefonische Terminvereinbarung unter: 04263-94380.
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AUS DER REGION

Gemeinsam auf dem Weg sein Buch
Gemeinsam mit vielen Teilneh- Begleitet wird diese 

mern will sich die Kirchenregion Fintel Reise von dem Buch 
– Lauenbrück – Scheeßel auf eine „Expedition zum 
„Expedition zum ICH“ begeben: „Wer ICH“, das anregen-
bin ich eigentlich? – Vielleicht die span- den Lesestoff für je-
nendste Frage eines Lebens. – Was den Tag bietet. An-
verbirgt sich tief in mir, dem Men- hand existentieller Grundfragen lernen 
schen, dessen Dasein von so vielen Sie die Kerngedanken der Bibel ken-
gesellschaftlichen Mustern und per- nen und bekommen ein Überblicks-
sönlichen Entscheidungen geprägt wissen, mit dessen Hilfe Sie tatsäch-
ist? Welche Sehnsüchte und Möglich- lich immer mehr über sich selbst er-
keiten sind in mir angelegt, die ich viel- fahren. Ein wohltuender Prozess, bei 
leicht noch gar nicht erforscht habe?“ dem Sie auf viele faszinierende „Schät-

Ist es denkbar, dass die Bibel den ze“ stoßen werden, nämlich auf sich 
Menschen zu sich selbst führt, indem selbst.
sie ihn mit Gottes Sicht der Dinge ver-

Gottesdienstetraut macht? 
Die Gottesdienste sind das Zentrum 

„In 40 Tagen durch die Bibel“ ist die 
der Gemeinde und während der „Ex-

Einladung zu einer herausfordernden 
pedition“ das Basislager, in dem sich 

Expedition zum eigenen Ich – und zu-
alle Teilnehmer jede Woche treffen. 

gleich eine vierzigtägige Entdeckungs-
Die Gottesdienste helfen dabei, sich 

reise in die wundervolle Geschichte 
auf das Thema der jeweiligen Woche 

Gottes mit den Menschen, ohne die es 
einzustimmen und in der Predigt eine 

das moderne Europa nicht gäbe. 
Orientierung zu erhalten.

Diese „Expedition“ besteht aus drei 
Elementen. Alle Teilnehmerinnen und Kleingruppen
Teilnehmer in unserer Region werden Eine erfolgreiche Expedition braucht 
in dieser Zeit jeden Tag vom Buch „Ex- gute Teams. Wir bieten allen Teilneh-
pedition zum ICH“ begleitet, feiern je- merinnen und Teilnehmern die Mög-
de Woche gemeinsam einen Gottes- lichkeit, in Kleingruppen miteinander 
dienst und treffen sich regelmäßig ins Gespräch zu kommen und die Rei-
zum Gespräch in einer Kleingruppe. se gemeinsam zu erleben. Dieser Ge-
Sie gehen gemeinsam einen Weg, der dankenaustausch ermutigt dazu, das 
herausfordernd und ermutigend zu- Gehörte (Predigt) und Gelesene (Buch) 
gleich ist. in das Abenteuer des Alltags zu über-

tragen.

„Expedition zum ICH“
22. Februar bis 1. April 2012: Eine Region liest ein Buch

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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AUS DER REGION

Regionale Gottesdienste Weitere Informationen 
und Anmeldungen Mi., 22.02.2012, 20 Uhr, Lauenbrück

Auftaktgottesdienst in den Kirchenbüros Fintel, Lauen-
brück und Scheeßel sowie beiSo., 26.02.2012, 10 Uhr, Fintel
• Pastor Thomas Steinke, Fintel,

So., 04.03.2012, 10 Uhr, Lauenbrück Tel.: 04265-1212,
E-Mail: Thomas.Steinke@gmx.deSo., 11.03.2012, 10 Uhr, Scheeßel

• Pastor Lars Rüter, Lauenbrück,
Mi.,14.03.2012, 20 Uhr, Fintel Tel.: 04267-274,
„Expedition zum ICH“: Bergfest E-Mail: larsrueter@uni-muenster.de

• Pastor Günter Brunkhorst, Scheeßel,So., 18.03.2012, 10 Uhr, Fintel
Tel.: 04263-1542 / E-Mail: 

So., 25.03.2012, 10 Uhr, Lauenbrück Guenter.Brunkhorst@t-online.de
• Internet:So., 01.04.2012, 10 Uhr, Scheeßel

www.expedition-zum-ich.deAbschlussgottesdienst



Am Samstag, dem 5. November, 
wurden bei einem schrecklichen Ver-
kehrsunfall Patricia Wehske und 
René Thömen aus dem Leben ge-
rissen. 

Wir sind fassungslos und trau-
ern. Diese zwei lebensfrohen und 
herzlichen Menschen hatten doch 
noch so viele Pläne. 

Auf einer EC-Sommerfreizeit in 
Frankreich lernten sie sich kennen. 
In der Jugendarbeit fühlten sie sich 
wohl und es entstanden viele 
Freundschaften. Die Mitarbeiter/innen und Teil-

René arbeitete seit ein paar Jah- nehmer/innen lagen ihnen am Her-
ren in der Jungen-Jungschar mit. Er zen und sie hatten stets ein offenes 
brachte sich engagiert und zuver- Ohr für andere.
lässig in die Arbeit ein. Bei den Kin- Sie haben viele Spuren bei den 
dern und Mitarbeitern war er glei- Menschen, die sie kannten, hinter-
chermaßen beliebt. Durch seine lassen. 
kreative und spontane Art berei- René und Patricia setzten ihr 
cherte er den Kreis und es bleiben Vertrauen auf Gott und er war Teil 
viele tolle Erinnerungen. ihres Lebens. In all der Trauer und 

René und Patricia waren immer dem Schmerz um die beiden sind 
bereit, sich auch bei besonderen Pro- wir von der Hoffnung getragen, dass 
jekten der EC-Arbeit zu engagieren. sie nun in Gottes Ewigkeit weiter-
René war Mitarbeiter beim Kon- leben. 
FESTival und beide brachten sich 

Jesus Christus spricht:bei der Jesus-House-Übertragung 
„Ich bin die Auferstehung und das in Fintel ein.
Leben. Wer an mich glaubt, der wird Im Januar 2011 begannen Patri-
leben, auch wenn er stirbt, und wer cia und René im Teenkreis mitzuar-
da lebt und glaubt an mich, der wird beiten. Durch ihre offene und fröh-
nimmermehr sterben.“liche Art fanden sie schnell einen 

(Johannes 11,25)Zugang zu den Teilnehmenden in 
den Kreisen. In unserer Erinnerung 

In dankbarer Erinnerung:sehen wir sie immer mit einem La-
ihre Freunde aus der chen im Gesicht. 

EC-Jugendarbeit
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Im Vertrauen auf Gott
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Eltern-Kind-Gruppe Kontakt: 
Dienstag, 9.45–11.30 Uhr, Pfarrhaus Tel. 954300

Kindergottesdienst Fintel Kontakt: Ilona Weseloh
Sonntag, 10 Uhr, Pfarrhaus Tel. 95 41 49

Kindergottesdienst Vahlde Kontakt: Sigrid Brase
Jeden 3. Samstag im Monat, Tel. 1582
15 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus

Kinderchor Kontakt: Christian Weseloh
Freitag Tel. 05193/800496
Gruppe I: 14.30–15 Uhr (Kinder ab 5 Jahren)
Gruppe II: 15–16 Uhr (Kinder ab 8 Jahren)

Mädchen-Jungschar Kontakt:
für Mädchen von 8–13 Jahren Monika Weseloh
Freitag, 17 Uhr, Pfarrhaus              Tel. 94191

Jungen-Jungschar Kontakt: 
für Jungen von 8–13 Jahren Christoph Schröder
Donnerstag, 17.45 Uhr, Pfarrhaus Tel. 953441

Teen-Kreis Kontakt: Melanie Aselmann
für Jugendliche ab 13 Jahren Tel. 0160-95644844
Freitag, 19 Uhr, Pfarrhaus 

Jugendkreis Kontakt: Ilona Weseloh
Sonnabend, 20 Uhr, Pfarrhaus Tel. 95 41 49

Jugendtreff Fintel „Meet and Greet“ Kontakt: Jacqueline Newe,
Pferdemarkt 31 / Neue Öffnungszeiten: Eike Wedemeyer, 
Mi und Do 15.30 – 19 Uhr E-Mail: rumtata@gmx.de

Offener Mittagstisch: Mittwoch, 13-15 Uhr Kontakt:
Lilian Bertram, Tel. 953312

After-Eight-Kreis
14-täglich freitags, 20 Uhr, Gemeindehaus Kontakt: Erika Weseloh
02.+16.+30.12., 13.+27.01., 10.+24.02. Tel. 95 37 30

Hauskreis Kontakt: Birgit Aselmann
monatlich, 20 Uhr Tel. 751
Di,   06.12. bei Andres-Wahlers
Mo, 02.01. bei Aselmann
Mo. 06.02. bei Brunckhorst 

Andrea von Fintel

Gemeindekreise

GEMEINDEKREISE
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GEMEINDEKREISE

Gesprächskreis I Kontakt: Dieter Scharf
14-täglich freitags, 20 Uhr, Pfarrhaus Tel. 8395
09.+23.12., 06.+20.01., 03.+17.02.

Gesprächsabende „Glaubenssachen“ Kontakt: Sabine Glink
„Die Ich-bin-Worte“ / Jesus über sich selbst Tel. 953000
Themenabend:
Mittwoch, 25.01., bei Ines Neckel, Op’m Block 8, Tel. 8622

Dies ist kein fester Gesprächskreis, sondern eine offene Gruppe, zu der 
alle Interessierten, die sich über Glaubensfragen austauschen möchten, 
herzlich willkommen sind.

Landeskirchliche Gemeinschaft Kontakt: Martin Lüdemann
14-täglich mittwochs, 20 Uhr, Pfarrhaus Tel. 8204
07.+21.12., 04.+18.01., 01.+15.+29.02.

Treffpunkt für Frauen Kontakt: Sabine Glink
monatlich donnerstags, 20 Uhr, Heimathaus Tel. 953000
(z. Zt. keine Termine; 
siehe aber „Aus der Frauenarbeit“ auf S. 22)

Frauenkreis Kontakt: Annegret Meyer
Monatlich mittwochs, 15 Uhr, Pfarrhaus Tel. 683
(Termine und Referenten siehe S. 22)

Seniorennachmittag Kontakt: Ute Ahrens
Monatlich mittwochs, 15–17 Uhr, Tel. 1794
Schützenhaus
(Termine und Themen siehe S. 23)

Basar-Handarbeitskreis Kontakt: Herma Rogge
14-täglich montags, 14.30 Uhr, Tel. 1493
Pfarrhaus

Kirchenchor Kontakt: Christian Weseloh
Dienstag, 20 Uhr, Kirche Tel. 05193/800496

Posaunenchor Kontakt: Ulfert Janssen
Donnerstag, 20 Uhr, Pfarrhaus Tel. 04266/2280

Blockflötengruppe Kontakt: Esther Schröder
einmal monatlich, 20 Uhr Tel. 04265/497
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FAMILIENNACHRICHTEN

Persönliche Daten dürfen aus Gründen des Datenschutzes nicht im Internet 
veröffentlicht werden. Im gedruckten Gemeindebrief sind die Familien-
nachrichten aber einzusehen.



ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN

Pfarramt
Pastor Thomas Steinke, Tel.: 04265/1212
privat: Hinter den Höfen 29, 27389 Fintel Fax: 04265/8536
E-Mail: Thomas.Steinke@gmx.de / Internet: www.kirchengemeinde-fintel.de

Kirchenbüro Annette Kröger Tel.: 04265/1212
Öffnungszeiten: di, 9–11.30 Uhr, do, 16–18 Uhr E-Mail: KG.Fintel@evlka.de

Kirchenvorstand
  1. Hans-Hermann Ruschmeyer, Fintel, Wohlsberg 34 Tel. 1561
  2. Christa Brunckhorst, Vahlde, Im Kloster 3 Tel. 1586
  3. Hans-Wilhelm Meyer, Fintel, Schneverdinger Str. 20 Tel. 683
  4. Ines Neckel, Fintel, Op`m Block 8 Tel. 8622
  5. Waltraud Renken, Fintel, Masch 31 Tel. 739
  6. Dieter Scharf, Fintel, Keenmoor 16 Tel. 8395
  7. Ute Seiler (Mitgl. des Kirchenkreistages), Fintel, Bördel 17 Tel. 953595
  8. Michael Tödter, Fintel, Haxloh-Feld 11 Tel. 953022
  9. Detlef Weseloh, Benkeloh, Finteler Weg 9 Tel. 94191
10. Dr. Sabine Wilkens, Fintel, Jakobstr. 1 Tel. 94164

Ev. Jugend der Region Fintel, Lauenbrück und Scheeßel
Diakonin Ingrid Radlanski, Große Str. 14, 27383 Scheeßel Tel. 04263/2857
E-Mail: Ingrid.Radlanski@gmx.de

Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit
Hans-Wilhelm Meyer   Tel. 683

Diakonie-Sozialstation Scheeßel-Fintel
Große Str. 14-16, 27383 Scheeßel Tel. 04263/94380

Ev. Lebensberatungsstelle für Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen
Glockengießerstr. 17, 27356 Rotenburg (Wümme) Tel. 04261/2363

„Wildwasser“ – Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt Tel. 04261/2525
(sexueller Missbrauch), Bahnhofstr. 1, 27356 Rotenburg (Wümme)

Diakonisches Werk Rotenburg
Aussiedlerbetreuung: Herbert Neumann, Am Kirchhof 12 Tel. 04261/2523
Beratung für Flüchtlinge: Andrea Wessel, Am Kirchhof 12 Tel. 04261/2104
Kirchenkreissozialarbeiter: Heinz Wagner, Pferdemarkt 1 Tel. 04261/2554
Schuldnerberatung: Heiko Thömen, Glockengießerstr. 17 Tel. 04261/961017

Ambulanter Hospizdienst                       Tel. 04261/2097888 / Mobil 0172/4336053
Palliativstützpunkt (Beratung) Tel. 04266/955370

Telefonseelsorge Tag und Nacht (kostenfreier Anruf) Tel. 0800/1110111

Kirchenamt in Verden, Lindhooper Str. 103, 27283 Verden (Aller) Tel. 04231/894-0

Konten der Kirchengemeinde Fintel:
Spendenkonto der Kirchengemeinde Fintel:
Konto-Nr.: 251 58 58 5 bei der Sparkasse Rotenburg-Bremervörde, BLZ: 241 512 35

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde Fintel
Redaktion: B. Aselmann, A. Kröger, H.-W. Meyer, Th. Steinke
Layout: Hanns-Martin Fischer, Öffentlichkeitsarbeit 

im Ev.-luth. Kirchenkreis Uelzen, Taubenstraße 1, 29525 Uelzen
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
Auflage: 1.650 Stück, Verteilung durch ehrenamtliche Austräger

Pastorenweg 1, 27389 Fintel



GOTTESDIENST BEI UNS

27. November 10.00 Uhr Gottesdienst für Kleine und Große
(1. Advent) (mit Taufen)

04. Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls
(2. Advent) Missionar Kröger, Ecuador / P. Steinke,

(anschließend Kirchencafé)  

11. Dezember 10.00 Uhr Kantatengottesdienst zur Bachkantate
(3. Advent) „Bereitet die Wege“, BWV 132 (siehe S. 11)

P. Rosenplänter

18. Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst 
(4. Advent)

24. Dezember 15.00 Uhr Christvesper für Eltern und Kinder 
(Heiligabend) mit Singspiel des Kinderchores

16.30 Uhr Christvesper für Erwachsene
22.30 Uhr Christnachtgottesdienst

25. Dezember 10.00 Uhr Festgottesdienst
(Christfest)

26. Dezember 10.00 Uhr Festgottesdienst, P. Brunkhorst
(Christfest)

31. Dezember 16.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel

01. Januar 19.00 Uhr Abendgottesdienst, P. Rüter

08. Januar 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (anschl. Kirchencafé)

15. Januar 10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls 
und Angebot der persönlichen Segnung 

22. Januar 10.00 Uhr Gottesdienst, P. i. R. Röhrs

29. Januar 10.00 Uhr Gottesdienst

05. Februar 19.00 Uhr „Mittendrin“-Gottesdienst zum Thema 
„Wunder gibt es immer wieder“  

12. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst zum Lektorensonntag / mit Taufen
Lektorin Weseloh, P. Steinke
(anschl. Kirchencafé) 

19. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls,
P. i. R. Röhrs

22. Februar 20.00 Uhr Regionaler Auftakt-Gottesdienst zur 
„Expedition zum ICH“ in Lauenbrück (s. S.26)

26. Februar 10.00 Uhr Regionaler Themen-Gottesdienst zur 
„Expedition zum ICH“ (s. S. 26)

an jedem Sonntag um 10 Uhr in Fintel im Pfarrhaus
und am 3. Samstag im Monat um 15 Uhr auch in Vahlde!


